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Aktuelle Zahlen zu 

Extremismus

Quelle: Dokumentationsarchiv des Österreichischen Widerstandes, 2025 Quelle: Beratungsstelle Extremismus, Statistik August 2025

*Vielzahl davon geht es nicht um tatsächliche islamistische
Radikalisierung sondern um interkulturelle und interreligiöse
Fragestellungen
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Intervention nach Eintritt des 

Ereignisses.

Soll weiterer Verschlechterung 

des jeweiligen Zustandes 

entgegenwirken 

TERTIÄRPRÄVENTION

Justizanstalt

Bewährungshilfe

Schule

richtet sich an alle

potenziell betroffenen Personen

PRIMÄRPRÄVENTION

auf bereits gefährdete 

Personengruppen

ausgerichtete Programme

SEKUNDÄRPRÄVENTION

Beratungsstelle Extremismus

Arbeitsbereiche

Jugendarbeit



PRIMÄRBETROFFENESEKUNDÄRBETROFFENE

Arbeitsbereiche - Zielgruppe

Angehörige

Lehrer*innen

Sozialarbeiter*innen Personen unter Anklage

Täter*innenarbeit

(§3, §278,…)

Aussteiger*innen



Extremismus und Radikalisierung
Eine kritische Auseinandersetzung mit den Definitionen

C: Zeichenelster, X, 2022

Radikale Bewegungen können 

auch positive Entwicklungen

bewirken

Begriffe, Definitionen und Normen 

können sich verändern 

Wichtig: Kontext, Perspektive, 

Hintergrund, Politik, Gesellschaft

Es muss eine 

gesellschaftspolitische Zielsetzung

vorliegen, die antidemokratisch 

verfasst ist, um diese als 

extremistisch zu framen.

Kontextunabhängige Definitionen 

können auch Pauschalisierungen und 

Ausgrenzungsmechanismen fördern



Ein breiter Extremismusbegriff als Präventionsansatz

Extremismus = Bündel von ideologischen Elementen

Radikalisierung als Prozess

Gewalt als Befürwortung, Duldung, Androhung, Anstiftung 

oder Propagierung von physischer und psychischer Gewalt 

bezogen auf Strukturen, Personen und Institutionen

Betrachtung von äußeren und inneren Faktoren

Extremismus erhält erst in der Betrachtung seines

Kontextes an Bedeutung und Relevanz.

Radikalisierung kann alle Personen betreffen.

Erzählungen der Ungleichwertigkeit, autoritäre 

Vorstellungen und Gewaltakzeptanz sind zentrale Elemente 

extremistischer Ideologien.

Kernelement der Hinwendung: Bedürfnisse



„natürliche“ Ungleichheit Apokalyptische Vorstellungen

Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit

Utopie

Hierarchisierung von Menschengruppen

Sündenbockmentalität

Rebellion/Protest gegen das herrschende System

Autoritarismus

Wahrheitsanspruch

Legitimierung von Gewalt

Dualismus, Schwarz/Weiß-Denken

Verschwörungsideologien

Antifeminismus

Eindimensionale Konstruktion von Geschlechterrollen

Die Gruppe ist mehr als der*die Einzelne

Denken in Völkern, Kulturen

Opfer

Täter*innen

Elemente des Extremismus



Verbots- und Abzeichengesetz (§ 3 VG)

Symbolegesetz (§ 1 SG)

Verhetzung (§ 283 StGB)

Staatsfeindliche Verbindung (§246 StGB)

Hochverrat (§242 StGB)

Terroristische Vereinigung (§278 StGB)

Was sagt das Gesetz in Österreich?



Welche Symbole sind in Österreich verboten?

Symbole, Flaggen, Logos 

diverser Organisationen

NS Symbole

Verbots– und Abzeichengesetz

(§ 3 VG)
Symbole-Gesetz

(§ 1 SG) 

z.B.: Hakenkreuz, SS-Totenkopf, div. 

Runen, Hitlergruß…

z.B.: IS, Al-Qaida, Identitäre 

Bewegung,…
Ausführliche 

Liste:

Hier klicken

https://www.beratungsstelleextremismus.at/wp-content/uploads/2023/09/Verbotene_Symbole.pdf


Warum gerade jetzt? 

» historische Kontinuität 

» krisenhafte Situationen und instabile Umstände

» Normalisierung von extremistischen Erzählungen

» polarisierende Diskurse und fehlende Alternativen

» Überdominanz von extremen Narrativen in digitalen Räumen

» Individuelle Ursachen: biografisch, psycho-sozial, ökonomisch

» extremistische Erklärungsmodelle als “Gefühl der Ermächtigung”

» fehlende Angebote und Strukturen

» strukturelle Ausgrenzungsmechanismen

Quelle: shellypalmer.com

Quelle: campact.de



Die Neue Rechte - Kulturrevolution von 

rechtsaußen

» altes „label“ ablegen

» Aufnahme alternativer Lebensweisen

» „Intellektualisierung“ völkischer Narrative

» „Metapolitik“ als Lebensphilosophie

» re-branding von Begriffen

» „Kulturmarxismus“ vs. Patriotismus

» eigener Apparat der Wissensvermittlung  z.B. Info-Direkt

» starker Fokus auf Online-Präsenz und Jugendrekrutierung



Neo-Salafismus als Subkultur

» Ausgrenzungserfahrungen als „Kern-Narrativ“

» Mehrdimensionalität: Spiritualität, Solidarität, Lifestyle

» Einfache Zugänge durch Sprache und Online-Angebote

» „cooler Salafismus“: Hip Hop, Rebellion, Lifestyle

» Digitalisierung als Sprach-Mittel Nr.1

» Emotionalisierung vor Inhalt

„Sich dem Salafismus anzuschließen, ist ein sehr starkes 
Provokationsinstrument und insofern vergleichbar mit anderen 

Jugendbewegungen, die es auch früher gegeben hat. [... ] Jedoch gehen 
nur wenige jugendliche Salafisten in Richtung Gewalt“ (Julia Gerlach, 2018) 



» Meme Kultur

» Alpha Males/Sigma Males

» Trad Wives

» Lifestyle-Influencer*innen oder Coaches

» Pseudo-Imame und Influencer-Preacher

» Desinformation durch KI

» Nutzung von Pop- Film – und Gaming Kultur

Digitalisierung und Trend-Affinität von 

extremistischen Gruppierungen



Attraktivität extremistischer Gruppierungen für 

Jugendliche

» Erlebnisorientierung und “actionreiche” Angebote

» Abgrenzung zum “Anderen” (Protest/Rebellion)

» Suche nach Orientierung (sog. Einfach-Lösungen)

» Gruppenzugehörigkeit und Identifizierung

» Positiv-Identität: Überlegenheit und Selbstwirksamkeit

» Negativ-Identität: aufgrund von subjektiv erlebten Ausgrenzungserfahrungen 



Was hat die Jugendarbeit damit zu 

tun?

» Jugendarbeit verpflichtet sich als 

Menschenrechtsprofession, gegen 

Diskriminierung einzutreten

» extremistische Erklärungsmodelle sind 

multidimensional und treten in allen 
Lebensbereichen auf

» Radikalisierungsprozesse können Anzeichen 
von „Coping-Mechanismen“ sein

» Personen sind Opfer und Täter*in 

gleichzeitig

» oftmals einziger Ort, wo Jugendliche noch 

erreicht werden können, bevor es “zu spät” 

ist



Alternativen zu extremistischen 

(Denk)lösungen

Affektiv anknüpfende Pädagogik

Religionssensible Haltung

Beziehung und Vertraulichkeit

Aufklärungsarbeit und Medienkompetenz

Grundlagen einer gelingenden Präventionsarbeit im 

Jugendalter?

keine „Top Down“ Diskurse

sachlich und konstruktiv handeln 

Klare Positionierung und antirassistische 

Grundhaltung



Angebote und Safe Spaces

„Soziale und politische Verantwortung heißt, 

Räume zu sichern, in denen Jugendliche 

gesehen, gestärkt und ernst genommen 

werden. Wenn diese Räume fehlen, füllt der 

Extremismus die Lücke“ 

Amadeu Antonio Stiftung, 16. Oktober 2025



Alternative Narrative in digitalen Räumen schaffen

» Präsenz zeigen 

» In den Kommentaren

» Durch eigene Videokampagnen

» Gegennarrative stoßen oft auf Widerstand

» Ziel: Positive, glaubwürdige alternative Narrative zu 

extremistischen Ideologien schaffen

» Geschichten des Zusammenhaltes und des 

Miteinanders anstatt Gegeneinanders



0800 20 20 44 - Helpline Mo-Fr von 10-15 Uhr

office@beratungsstelleextremismus.at

www.beratungsstelleextremismus.at

@beratungsstelleextremismus

@beratungsstelle_bex

+43 660 7145030

Die Beratungsstelle Extremismus wird gefördert von: 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

tel:0800202044
mailto:office@beratungsstelleextremismus.at
https://www.beratungsstelleextremismus.at
https://www.instagram.com/beratungsstelleextremismus/
https://www.tiktok.com/@beratungsstelle_bex
https://api.whatsapp.com/send/?phone=436607145030&text&type=phone_number&app_absent=0
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